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c'j Ein Krankenzimmer mit improvisierten Mobilicn, angefertigt
durch zwei Basler Samariter,

ck) Eine große Kollektion improvisierter Transportmittel in natürlicher
Größe zum Transport Schwer- und leichtverletzter im ebenen Terrain and

im Gebirge, hergestellt im Jmprovisationsknrs 1003 04 des Militärsanitäts-
Vereins Basel und praktisch erprobt bei der Uebung am Wartcnberg am

13. März 1004.
o> Eine Kollektion improvisierter Schienen ans Stroh, Ruten, Schilf,

Blech ?c.

ts Die Personalausrüstung eines Alarmchefs des BaSler Roten Kreuzes
bei Massenunglück.

Wir machen die Interessenten speziell auf diese Veranstaltung des rührigen
BaSler Vereins aufmerksam und ermuntern sie zum Besuche derselben. Red.

LesefrücHte.
Der Bknt besteht nicht darin, daß man die Gefahr blind übersieht, sondern

daß man sie sehend überwindet.

Wo das Vertrauen fehlt, da fehlt dem Kranz der Liebe seine schönste Blume.

Die wahre Tugend ist, daß jeder jede Frist
Das tüchtig tut, wozu er taugt und tüchtig ist.

S hüte die Gedanken, die du hast, ein leichtes Wort, das achtlos ausgesprochen,

Es wächst oft, bis es mit Lawinenlast zuletzt ein ganzes Menschenglück gebrochen.

Laß dirs nicht zu Kerzen gehen, wie man von dir denkt und spricht,

Wenn die Bessern dich verstehen, kümmere dich die Menge nicht!

HMtHterfüllung.
Was du dem Nächsten gutes tust, der Himmel blcibts dir schuldig nicht,

Wenn du auf deinem Lager ruhst, erfreuet dich der Lohn der Pflicht!

Nicht Anerkennung sei gesucht, was du getan, es sei dein Glück,

Dort oben wird es dir gebucht, auf Erden sei dein Dank ein Blick!

Was hast du Großes denn vollbracht, wenn du dem Bruder in Gefahr
Sein Schmerzenslager leicht gemacht? Er brächt auch dir die Hülfe dar!

Wir sind ja Brüder in der Wett, der eine sei des andern Knecht,

Und der ist nur ein großer Held, der Pflicht erachtet als sein Recht!

Truck und EM'dilwin k^cuc'ssc'uichuitstulchdruckc'rri Veru iNruciignssr N t».
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